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Elbfähre Coswig-Anhalt und Elbterrasse (Teil 2) 

Seit 1864 gab es also eine Gierfähre. Worin besteht nun der Vorteil und wie ist ihr Wirkungsprinzip? 

Die viel größere Gierfähre, eine Erfindung des 
Holländers Hendrick Heuck, stellte in jeder Hinsicht 
eine bedeutende Verbesserung dar. Die Tragfähigkeit 
wurde vergrößert und die Fahrzeit verkürzte sich von 
etwa 40 Minuten auf 5 Minuten. Die Wasserkraft 
nahm den Fährleuten die schwere körperliche Arbeit 
ab. Und mit dem Fährseil konnten die Anlegestellen 
genau angefahren werden. 

1.  Fährprahm (die eigentliche Fähre) 
1.1. Zwei Winden, um den Fährprahm schräg   
        zur Strömung stellen zu können    
2. kleines Boot mit einem ca. 1,50 m hohen 
       Mast, an dem das Fährseil befestigt ist,  
       um es vor dem aus dem Wasser zu halten.  
      Damit verringert man den Widerstand von  
      Wasser und Seil während des Gierens nach  
       rechts oder links 
3.  Fährseil 
4. Bojen, an denen das Seil befestigt ist, um  
        es vor dem Absinken auf den Grund des  
       Flusses zu hindern. 
5. Anker, mit dem das Fährseil am Grund  
       befestigt ist.  
6.    Anleger 
7.    Fließrichtung des Stromes 
7.1. Fließrichtung am schräg gestellten Prahm   
        womit eine Gierwirkung entsteht. 

Am Elbufer Richtung Wörlitz angelandet, empfängt den Reisenden bzw. Gast das 1904 eröffnete Hotel 

und Restaurant „Elbterrasse“. Es ist ein beliebtes Ausflugslokal für Einheimische und Touristen und zu 

jeder Jahreszeit schön. 

Die linke Postkarte zeigt die Elbterrasse 1908, das rechte Foto hat winterlichen Charme. Baulich ist das 

Hotel im Originalzustand seit der Eröffnung erhalten geblieben. 
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